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An der Tara in Montenegro t350v Gefangene
Fliegerangriff auf Metz; Las Museum schwer beschädigt.

Schwedens Rückgrat.
ES schien bisher . öaß daS böse Beispiel Amerikas die

guten Sitten öer übrigen Neutralen verdarb, indem diese
es nicht wagten , sich öer englischen Willkür zu widersetzen.
Amerika, das Hunöertmillionenvotk , gestattet bekanntlich,
daß England Rechte auSübt , die zur amerikanischen Landes¬
hoheit gehören . England kontrolliert nicht nur den Ver¬
kehr auf hoher See , ohne seiner Agenten Genehmigung
darf kein Brief , kein Postpaket das Land verlassen.

Da der stärkste Neutrale sich unter dieses kauöinische
Joch beugte, war es für die kleineren schwer, den Nacken
steif zu halten . In unerträglicher Weise wurde auch
Schweden von der britischen Willkür getroffen . Doppelt
peinlich machte es sich beim Herannahen der Weihnachtszeit
fühlbar, öaß England einfach die von und nach Amerika
bestimmte schwedische Post anhielt . DaZ stellt sich nicht nur
als eine geschäftliche Schädigung , sondern auch als eine
Verletzung öer altherkömmlichen und liebgewordenen Ge¬
bräuche dar, zwischen den Anverwandten und Freunden in
der alten und neuen Welt Beweise der Liebe und Anhäng¬
lichkeit in Gestalt von Geschenken zu tauschen.

Man versteht daher am besten bei uns in Deutschland,
wo das Weihnachtsfest wie im Norden gefeiert wird , die
tiefe Entrüstung deS schwedischenVolkes über diese durch
keinerlei KriegSrücksichten zu begründende willkürliche und
brutale Verletzung des Empfindens . Auch die schwedische
Presse gibt der Verbitterung hierüber starken Ausdruck.

ES scheint nun , baß dieser Umstand das Maß der Geduld
auch bei der schwedischen Regierung zum Ueberlaufen ge¬
bracht hat. Ohne Rücksicht darauf, ob sie damit allein steht
ober Nachahmer findet, hat sie sich entschlossen, energische
DergeltungSmatzregeln zu üben, bis England von seinem
willkürlichen Verfahren Abstand nimmt.

Schweden hat dazu eine äußerst wirksame Handhabe.
Der ganze europäische Verkehr mit Rußland geht zurzeit
durch sein Gebiet. Die Regierung hat angeordnet , daß alle
stir Rußland bestimmten englischen  Postsendungen an-
Schalten werden . Abzuwarten bleibt nun , wie England sich
»u dieser mutigen Abwehr eines kleineren aber stolzen und
selbstbewußten Volkes stellen, welche Wirkung auf sein Ver¬
halten sich ergeben wird.

England hat bekanntlich versucht, wie in anderen neu¬
tralen Ländern , den gesamten Durchgangsverkehr auch
durch Schweden durch eine von ihm kontrollierte Gesellschaft
iu monopolisieren . Zu dem Ende hat eS die scharf kritisierte
Dransito-Gesellschaft gegründet . Diese Einrichtung dürfte
hch nun leicht alS ein zweischneidiges Schwert für ihre
Ürhcber Herausstellen . Denn gerade die Monopolisierung
des Verkehrs ermöglicht er der schwedischen Regierung,
Einfach und wirksam ihre VergcltungSmaßregeln zur An¬
wendung zu bringen in jedem Umfange , der ihr ' erwünscht
Erscheint.

Die schwedischen Blätter nennen die englische Politik
die deS „gemeinsten FaustrcchteS". Darum ist die schwedische
Regierung vollauf im Recht, wenn sie nach Sem alten
Spruche verfährt : ä corsaire corsaire et öemi. Wenn man
die am Kriege unbeteiligten Nationen wieder mit dem
diechtSzustandedes Mittelalters beglücken will , so ist die
Natürliche und geboten« Folge , daß sie sich nicht zähnc-
it>irschend in einen Zustand fügen , dem nicht einmal di«
Voraussetzung zu gründe liegt , in der Macht. England

k* trü sich die Sache wohl überlegen , seine Willkür gegen
Schweden zu übertreiben . Aber vielleicht gibt das gute Bei¬
tel Schwedens den übrigen von britischer Brutalität ge-
'iuigten Neutralen den Anlaß , denselben Weg zu befchreiten
and endlich wirksame Vergeltung zu üben.

*

Englische Schikanen gegen Schweden.
Stockholm, 18. Dez . sEig. Del . Zcns. Bln .)

(L Einem schwedischen Dampfer , der öaS ganze Jahr über
nach Großbritannien befördert, verweigerte man , al»

11 jetzt von Schottland heimlehren wollte , die Einnahme
"an Kohlen für die Reise. In Reeöerkreisen wurde be-
kests die Absicht geäußert . Sie Fahrten nach England , wo
>»oit unaufhörlich allen mögliche» Uebergriffen ausgesetzt

!?**• überhaupt einzustellen . *

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 18. Dez . (Amtlich.)

westlichen Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Auf Metz wurde ein feindlicher Flieger¬

angriff  ausgeführt , bei dem das städtische Museum
schwer beschädigt,  sonst aber kein Schaden angerichtet
wurde.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Zahl der zwischen NaroSz - und Miadziol,

See  cingebrachten Gefangenen hat sich auf 2 Offiziere und
283 Mann erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unverändert . Es fan¬
den nur kleine Patronillengefechte  statt.

Valkan -llriegsichauplotz.
Bei dem Kampf um Bjelopolje  wurde « im ganzes

185« Mann , darunter eine geringe Zahl Montenegriner , ge¬
fangen genommen.

DaS Gebiet nordöstlich der Tara,  abwärts von
Mojkovac , ist vom Feinde gesäubert. Den österreichisch¬
ungarischen Truppen stnd bei de» erfolgreichen Kämpfen der
letzten fünf Tags in dieser Gegend 13 3 0 0 Gefangene
in die Hände gefallen . Oberste Heeresleitung.

Die unbefriedigende französische Anleihe.
Rotterdam . 18. Dez . (T .-U.-Tel .)

Der „Matin " bespricht an leitender Stelle die Ereignisse
und erklärt mit dem Erfolg öer französischen Siegesanleihe
nicht zufrieden zu sein. Nach ziemlich sicheren Angaben
sollen nicht mehr als allerhöchsten- 4 Milliarden gezeichnet
worden sein.

weitere Veränderung in der englischen
Generalität.

Bo « der Schweizer Grenze , 18. Dez . (Eig . Tel . Zens. Ein .)
Aus London wird Schweizer Blättern berichtet: Außer

French werden noch einige englische Divisionskommandeure
zurückireten, die nach andern Kriegsschauplätzen versetzt
werde» sollen. Auch General M o n r o tritt zurück.

8u Frenchs Rücktritt.
«naan ». 18. Dez . sT.-U.-Tel .)

Die Nachricht von de« Rücktritt Mar 'chall FrenchS hat
in Italien große Bewegung hervorgerukcn . weil damit öer
Versuch hinfällig wird , die Enthebung Joffrcs von seinem
Posten zu bemänteln . Die ganze Katastrophe der erfolg¬
losen Heerführung an öer Westfront tritt zu Tage . Der
„Avanti " erinnert öie KriegSpartei daran , welche über-
trieveneu Hoffnungen seinerzeit der Großfürst Nikolaus
auf Joffre und French gesetzt hatte und wie alle diese Jl-
lustonen jetzt geschwunden sind.

Oie täglichen englischen Rriegskosten.
, Haag, 18. Dez . (T.-U., Tel .)

Aus »nglnch-französtsche« Kreisen wird berichtet, daß
nach Aufstellung der vierten Million Ma ^n Trvrwen,
Welche die Regierung von der Kammer gefordert habe, die
täglichen KrreaSkostei, England » sich auf 180 bis 14« Mil>
lwnen Mark belaufen.

Das Zlüchtlingselend in Rußland.
Stockholm. 18. Dez . (Eig . Tel . Zens. Eln .i

Ein Schwede, der von einer Reist durch Rußland
zurückgekchrt ist. berichtet, baß die Not in Rußland sehr
groß ist. Eine große Zahl von Flüchtlingen befinden sich
in den größeren Städten . Moskau soll jetzt 1 Million Ein¬
wohner mehr haben, als aewöhnlich. Groß ist das Elend
der Massen armer Flüchtlinge , die kein Dach über ihrem
Kopf haben und die, unter unerhörten Leiden weiter und
weiter wandernd , ihre umkommcnden Kinder in den Gräben
an den Landstraßen begraben.

Rmerikanische Hilfe für Serbien.
Kristiania . 18. Dez . (Eig . Tel ., Zcnf . Bln .)

Der Rew -Slorker Berichterstatter der „Daily NewT
meldet : Binnen kurzem wird die Negierung einen Dam
vfer mit Eßwaren , Kleidern und Medizin abgehen lassen
b" für Serbien bestimmt ist. Der Wert der Labung beträgt
40« ««0 Kronen . Die Hälfte deS Geldes wurde vom Rocke
fellev-Jnstitut gestellt, die andere Hälfte wurde durä
Sammlungen zusammengebracht. ,

Rönig pster hat Italiens Einladung
angenommen.

Do» der Schweizer Grenze . 18. Dez . (Eig . Tel . Zens. Cln .)
Wie dem Pariser „Matin " aus Rom telegraphiert

wird, hat König Peter von Serbien das Angebot , in dem
königlichen Schloß zu Caserta der Gast Italiens zu sein,
angenommen . Die Einrichtungsarbeiten in dem Schloß
sind bereits im Gange.

Griechischer Widerspruch gegen die Befestigung
von Saloniki.

Kopenhagen. 18. Dez . (P .-Tel . Zens . Bln .)
Nach einer Pariser Meldung hat der kommandierende

General des 5. griechischen Armeekorps formellen schrift¬
lichen Protest gegen die Befestigungsarbeiten von Saloniki
durch die Alliierten bei General Sarrail eingelegt . Die
französischen Truppen setzen von öer griechischen Grenze
ihren Rückzug auf Saloniki fort.

Griechische Maßnahmen gegen die Bericht¬
erstatter der Ententemächte.

Amsterdam, 18. Dez . sT.-U., Tel .)
Wie dem „Daily Telegraph " aus Rom berschtet wird,

hatte die griechische Regierung angcdroht . alle Berichter¬
statter der Ententemächte aus dem Lande auszuweisen.
Infolge des Einspruchs der Gesandten habe sie jedoch vor¬
läufig von dieser Maßnahme Abstand genommen.

veniselos ' „höchster Trumpf ".
Bukarest, 18. Dez . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Ein Freund BeniseloS ' erzählt , Veniselos habe sich an.
läßlich seines Rücktritts geäußert : „Mein höchster Trumpf
war , zur Rettung des Balkans Rumänien zum kriegerische»
Eingreifen zu veranlassen. Als Rumänien den Vorschlag,
Bulgarien und die Zentralmächte anzugreifen , zurückwieS,
war die Sage für uns verloren . Der Sturz meiner Re¬
gierung isi von jenem Tage an zu datieren , als Rumänien
meine Auftorderung ablehnte."

Eine englische Zlotte bei Rorfu.
Budapest, 18. Dez . (P .-Tel . Zerrst Bln .)

AuS Athen meldet „Embros ": In den Gewässern von
Korfu kreuzt eine aus fünf Einheiten bestehende englische
Flotte.

Der Rönig von Bulgarien in Monastir.
Von öer Schweizer Grenze , 18. Dez . (Eig . Tel . Zens. Eln .)

Dem Pariser „Temps " wird aus Athen gemeldet : Die
Zeitung „Nea Hella?" berichtet aus Florina , trönig Fer-
öinanö von Bulgarien und Prinz Kurill werden demnächst
Monastir einen Besuch abstatten.

parlamentarische Freundschaft im Vierbund.
Budapest . 18. Dez . (T .-U., Tel .)

Der Sofioter Mitarbeiter des „Az Est" hatte eine Unter-
redung mit dem Vizepräsidenten der bulgarischen Sobranse,
Dr . Momosilow , in der dieser dem Journalisten mitteilte,
daß mehrere Sobranjemitglicder beabsichtigen, Budapest,
Wien und Berlin zu besuchen. Man hat auch beim tür¬
kischen Parlament angefragt , ob nicht auch türkische Parla-
mentsmitglieder an dieser Reise teilnehmen wollen , und
somit den Parlamenten der verbündeten Zentralmächte
einen Besuch abzustatten. Unter den bulgarischen Abgeord¬
neten werden sämtliche Parteirichtungen vertreten sein.
Auch zwei Sozialdemokraten werden an der Reise teil¬
nehmen, die für Mitte Januar bestimmt ist.

Um Aegypten.
Die Engländer haben dort 400 000 Mann.

Basel . 18. Dez . (P .-Tel . Zens . Bln .)
In dem letzten englischen Kronrat , der im Buckingham,

Palast unter dem Vorsitz des Königs Georg V. abgehalte«
wurde, gab Lord Kitchcuer  Anfschlnß über die i«
Aegypten getroffenen BcrteidigungSmaßnahmen . nament¬
lich auch zur Bertcidrgnng des Snezkanals und der dort
ausgestellten Heere, die mit Einschluß der Eingeborenen , der
Australier und Neuseeländer eine Streitmacht von
inuon « Mann darstellcn. Kitchener äußerte schließlich
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rke Meinung »daß der deutsch-türkische Angriff ans Aegypten
im Frühjahr nächsten Jahres m  erwarte « ei.

Die Gefährdung des Suezkanais.
Berlin , 18. Dez . lEig . Tel . Zens . Vln .j

Der Amsterdamer Mitarbeiter der „93. 3 " erfährt auS
London : Durch die Schließung des Suezkanals smd die
Frachtraten nach Indien feit gestern um 30 bis 40 Prozent
gestiegen , und sie werden bei dem großen Mangel an
Transportdampfern noch weiter steigen . Das Bekannt
werden der Gefährdung des Suezkanals hat in weiten
Kreisen Aufregung verursacht , weil die Presse bisher über
eine solche Gefahr nichts veröffentlicht hat . Selbst die
Schiffahrtskreise hatten an diese Gefahr nicht geglaubt , da
noch bis vor wenigen Tagen viele Dampfer auf der alten
Route abgegangen waren . Auch die Admiralität hatte zahl¬
reiche Transporte unterwegs , die den Suezkanal noch
durchfahren wollten . Die Empfindung in London ist die,
daß jetzt der Krieg gegen Englands Interessen ernst werde
und daß Männer in der Negierung gebraucht werden , die
etwas vom Kriegführen verstehen und ebenso schnell zu
handeln vermögen , wie die Deutschen . Offen wird in poli¬
tischen Kreisen ausgeführt , baß jetzt die Zeit wirklich ge¬
kommen sei. daß sich England entschließen muß , zum Krieg
oder zum Frieden überzugehen.

Zur La qe bei Saloniki.
Prinzen Ejnad Dewle zum Präsidenten des
S t a a t s r a t e s ernannt hat . Die russenfreundliche Par¬
tei meldete ihren Einspruch gegen diese Ernennung an , da
bei der jetzigen Organisation der Staatsverwaltung diese
Stelle einen Wirkungskreis erhalten habe , der einer A l -
leinherrschaft  nabekomme . Zu gleicher Zeit wurde
der Prinz Ferman Ferma , der größte Feind Rußlands , zum
Minister des Aeußern ernannt . (Hamb . Nachr .j

ein Zentrumsantrag , wonach die Damillenunterstützimg
immer gewährt werden muß , „wenn vor dem K ege eiw
Jahreseinkommen der Familie von tveniger als „ Mark
besteuert worden ist und nicht durch besondere Unntande
die Nnterstühungsbedürftigkeit ausgeichlossen erschnnt/
Zur Erleichterung der Bezugsbedingungen ^ fordern » wertete
Anträge die Einführung eines Beschwerderechtes

x4. Entscheidungen der Liefernngsverbande und der
Abg. Gothein beantragt für jeden Lieferungsverband die
Einsetzung einer Kommission , „zu der die Organisationen
aller Parteien , für die während der beiden letzten Reichs-,
iaaswahlen Stimmen abgegeben sind, Bertreter entsenden,
die unter dem Vorsitz eines richterlichen Beamten über
die Gewährung der Familienunterstützung vorzuberaten
baben ". Der Äbg . Behrens will dagegen diese Sonderaus¬
schüsse bei den Lieferungsverbänden aus Vertretern der Ar¬
beiter , Handwerker und Kleinbauern zusmnmengesetzt und
ibnen nickt Vorberatung , sondern Entscheidung in Be¬
schwerdefällen übertragen . Hauptbedingung aller VE-
crungen in der Familienfürsorge ist natürlich , daß auch kne

notwendigen Mittel  dafür flüssig gemacht werben
können . Deshalb beantragen die Fortschrittler , daß den
leistungsschwachen Gemeinden zur Erhöhung der Unter¬
stützungen „Zuschüsse vom Reich und vom ^ ständigen Ein¬
zelstaat zu gewähren sind , sofern von den Gemeinden min¬
destens 1/9 der Erhöhung übernommen wird.  Und die-
elben Antragsteller haben außerdem einen Gesetzentwurs

eingebracht , wonach den Lieferungsverbänden ^„spätestens em
Monat nach der Bezahlung die gewahrten Unterstützungen
aus den Mitteln des Reiches ersetzt werden Bisher ha
bas Reich den Ersatz lediglich in Aussicht gestellt. Es liegt
aber auf der Hand , daß jede finanzielle Stärkung der Ge-
meinöen und Lieferungsverbände eine Erleichterung der
Unterstützungserhöhung für die Kriegerfamilien zur Folge

Di " aufgezählten Verbesierungsvorschläge sind so ver¬
schiedenartig und in ihrer finanziellen Tragweite w weit¬
reichend . daß der Hanshaltsausschuß zunächst ernen Unter¬
ausschuß von sieben Mitgliedern mit der Vorprüfung aller
Anträge beauftragt hat . Man darf indessen uberzeugt sein,
daß alles zur Zeit nur Mögliche geschehen wird , um noch
vorhandene Härten in der Unterstützung der Kriegerfami»
lien zu beseitigen . _

Bankseiertag . Am heiligen Abend,  den 24. Dez,
bleiben die Büros , Kassen und Schalter der: Banken : Bank-
commandite Oppenheimer » Co., Bank ^ Handel «nd
Industrie . Mllrcus Berlö u . Cie ., Deutsche Bank , ^ iscorrto-
Gesellschaft, Dresdener Bank , Gebrüder Krter und Mittel-
deutsche Erebitbank geschlossen.

Großes Eisenbahnunglück in England.
Aus dem Haag . 18. Dez . sT .-U.. TM

Bei Southfield hat ein großes Eisenbahnunglück stattge-
fnnden , über das nähere Angaben noch fehlen . Nach einer
neueren Meldung gelang eS bisher . IVTote und 82
Verwundete  zu bergen.

Die Weihnachtsserien in den hiesigen Schulen beginnen
am Mittwoch , den 22. Dezember . Der Dienstag ist letzter
Schultag . Der Unterricht beginnt wieder am Mittwoch,
den 8. Januar.

Kurze politische Nachrichten-
Die Königin von Schwede « in Berlin.

Die Königin von Schweden ist heute vormittag aus
Karlsruhe hier eingetroffen.

Dar Kap der guten Hoffnung.
Die Weltwirtschaftsaeschichte nimmt einen eigenartigen

Weg. Wir hatten uns schon an die abgekürzte Straße nach
Indien derart gewöhnt , daß wir uns eine andere überhaupt
nicht mehr vorstellen konnten . Nun hat der Krieg zunächst
den uralten Landweg noch Indien zum großen Teile wieder
in Geltung gebracht, und jetzt gelangt angesichts der Be¬
drohung des Suezlanals die berühmte und gefährliche Fahrt
ums Kap der Guten Hoffnung von neuem zur Bedeutung.
Holländische Reeder sollen beschlossen haben , in Zukunft ihre
Schiffe ums Kap fahren zu lassen und die englischen Schiffs¬
herren haben die gleiche Absicht. Es wird ihnen nichts
anderes übrig bleiben . Die Holländer können sich bei
England , dem „Beschützer" der neutralen Schiffahrt , be
danken und die britischen Reeder werden tief in ihren
Säckel greifen müssen.

Die Meldung des Suezkanals ist eine ganz unerhörte
Blamage der englischen Weltpolitik . Denn der Kanal war
sozusagen die Hauptader zwischen dem Kopfe Englands und
seinen anderen Körperteilen . Daß man diese Großader zu
einer langwierigen , kostspieligen und gefährlichen Straße
um die halbe Erde dehnen muß , darüber wird man in
London sicherlich nicht erfreut sein . Der Verlust ist, ab¬
gesehen von der Prestigeeinbutze , in wirtschaftlicher Hinsicht
ein mehrfacher . Einmal verliert die Suezkanalgesellschaft,
die schon vor dem Panamakanal zittert , einen erheblichen
Teil ihrer Einnahmen . Das ließe sich vielleicht noch ver¬
schmerzen. Viel unangenehmer ist aber die riesige Verteue¬
rung der Fracht und das unendlich verlangsamte Trans-
pvrttempo . Auch sind die englischen Schiffe meistens auf
solche Ricsenreisen gar nicht mehr eingerichtet . Sie werden
sich stark abnutzen , wodurch wiederum hohe Kosten entstehen.
Schwierigkeiten wird auch die Bekohlung der Schiffe machen.
Früher fuhr man mit Seglern ums Kap . Der lebhaite
Dampferverkehr vach dem fernen Osten setzte erst mit der
Eröffnung der Straße von Suez ein . Deshalb gibt es an
der afrikanischen Küste nur wenige und keineswegs zu¬
reichende Kohlenstationen . Jedenfalls waren die Stationen
bisher aus einen so ausgedehnten Dampferver êhr nicht
eingerichtet . Was werden ferner alle die Völker sagen,
denen England mit seiner Schiffsschnelligkcit so sehr im¬
ponierte ? Werden sie sich nicht fragen , ob die TranSvort-
verlangsamung nicht gleichbedeutend ist mit einer starken
Schmälerung der englischen Macht?

Landtags -Ersatzwahl in Frankfurt a . M.
Bei außerordentlich schwacher Beteiligung fanden hier

die Wahlmänner -Wahlen für die Mondtags -Ersatzwahl statt,
ftiir den Kandidaten der Fortschrittlichen Volksparter,
Rechtsanwalt Dr . Ludwig H e i l b tun « , wurden oewablt
in der 1. Klasse 108. in der 2. Klasse 12o und in der 3. Klasse
147 Wahlmänner . Die Wahl Heilbrunns ist damit gesichert.

Gold ans de« Schließfächer «.
In parlamentarischen Kreisen wurde die Aufforderung

an die Inhaber von Schließfächern in Banken , die darin
etwa befindlichen Goldmünzen an die Rcichsbank abzu¬
liefern , widrigenfalls ihnen die Schließfächer gekündigt
werden sollen, auf eine Anregung der Regierung zurück¬
geführt . Diese Annahme trifft , wie wir hören , nicht zu:
ebenso wenig begründet ist die weitere Annahme , daß man
in dieser Maßregel einen ersten Schritt zur Zugänglich¬
machung der Schließfächer jür die Steuerbehörde zu er¬
blicken habe . Man verschließt sich zwar in den Regierungs-
kreisen der Auffassung nicht , daß von einzelnen Personen
auch die Schließfächer zu Steuerhinterziehungen benutzt
werden , aber diesem vereinzelt vorkommenden Uebekstand
würde man durch die Ermächtigung der Steuerbehörde zur
Einsichtnahme doch nicht abhelfen , ganz sicher aber würde
man die ganze Einrichtung damit bei uns auf den Aus-
sterbe -Etat bringen und die Interessenten mit ihren Ge¬
heimnissen nach dem Anslande vertreiben.

Fm Kriegerbeim Luisenstraße 15 ist anfangs dieses
Monats der 28 000. Krieger etngekebrt . Das Kmegerheim
veranstaltet morgen Sonntag nachmittags 3 Uhr ein
Krieger -Unterbaltung , für die ^ l. Eich elSHeini  uvi
da« Sch uh  sch e Quartett vom Kgl . Theater ihre attt
mirkuug zngesagt haben , und die auch sonst eine reiche
Vortragsfolge aufweist . Jeder Vaterlandsverteidige « isk
herzlich » eingeladen.

Wo bleiben die Höchstpreise für Gemüse ? Es ist dies
eine Frage , die gegenwärtig viel besprochen wird , nachdem
am 13 Dezember die BundesratSverordnung über GemAe-
Höchstpreise in Kraft getreten ist. man bisher aber «»«
ihren Folgen so gut wie nichts verspürt . Ganz besonders
kann mau sich nickt darüber beruhigen , daß die von der
hiesigen Marktverwaltung ausgestellten Kleinhand elsvreie
erheblich über die von dem Bundesrat ausgestellten Hoch
vre se im Kleinhandel hinausgehen . Zur Aufklärung W
nun mitgeteilt , daß nach den Ausführungsbestimmun
der Verordnung den Stadtverwaltungen das Recht zust-U.
für ihren Bezirk Höchstpreise , die den ortlicken Derhaltmss «
angepaß ? sind, f- stzufttzen . Es ist ihnen aber auch von ^
Zentralbehörden nahegclegt worden , bis zur (ftnutnn
der Höchstpreise eine gewisse Nebergangszeii abzuwmt e ,
um unnötige Härten zu vermeiden . Wie wer vernehmen,
sollen die Gemüse -Höchstpreise im Stadtbezirk Wres >
erst im Laufe der nächsten Woche zur Einführung gelangen.

Die deutsche« Verlustlisten . Ausgabe »34. enthalten dü
Sonder -Berlustliste des deutschen Heeres iNnermit
Nr . 10, die preußische Verlustliste Nr . 407 und die wüs tem
bergische Verlustliste Nr . 822. Die preußische DerlultlM
enthält u . a. die Infanterie -Regimenter Nr - 80. 117. 118, m
Reserve -Jnsanterie -RegrwLnter Nr . 81. 118. 223, 224
das 2. Bataillon des Pionier -Regiments Nr . 21.

Ztadtnachr'-chten.

slus Persien.
Budapest . 18. Dez . lEig . Tel . Zens . Bln .j

Aus Teheran ist in Konstantinopel hie Nachricht cin-
getroffeu , Laß der Schah den russenfein blichen

Wiesbaden . 18. Dezember.

verbesserungswünsche für die Unterstützung
von Uriegerfamrlien.

Im Haushaltsausschuß des Reichstags wetteifern die
Parteien in dem Bestreben , die Lage der Kriegerfanntten
angesichts der wachsenden Teuerung und> der - äuge des
Krieges nach Kräften zu verbessern . Allgemeinist  der
Wunsch nach Erhöhung der Unter  st u b u u g s -
sätze . In dieser Hinsicht war die Reichsregierung bekannt¬
lich schon zuvorgelommen . indem sie die Satze von sich aus
ans Grund des Ermächtigungsgesetzes von 1„ auf Io M . für
Ehefrauen und von 6 auf 7,60 M . für Kinder hmaufgesetzt
hatte . Eine weitere Erhöhung scheint allen Parteien und
der Regierung wünschenswert , wird aber Zunächst rn. Be¬
rücksichtigung der gesamten Finanzlage kaum durchführbar
sein. Deshalb bemüht man sich von allen weiten , wenig¬
stens eine Erleichterung der Bezugsbeding¬
ungen  zu erzielen . Die Behörden in Reich, Staat und
Gemeinden haben bereits anaeordnet , daß mtt wettcstem
Entgegenkommen die Nntcrstützungsberecktigung zuerkannt
werden soll und sie schärfen diese Vorschriften von Zeit zu
Zeit neu ein . Demgegenüber hält es die Sozialdemokratie
für wirksamer , die Bestimmung des Nachweises der Bedurf-
tiakeit aus dem Gesetze überhaupt herauszustreichen . Ihr
Antrag M HansbaltSausschutz bat aber - ebenfalls ans finan¬
ziellen Besorrgnissen trotz guten ^ Eens der übrigen
Parteien wenia auf Annahme . Mehr Aussicht hat

Kurhaus , Theater , vereine , Vorträge »sw-
Verein der Künstler und Kunstfreun ° .

E V,  Wiesbaden . Als Solisten für die nachste am
den 20. Dez ., abends 7%. Uhr . im Kasino stattfindende D ^
anstaltung sind Herr Carl Aniorge aus Berlin und
Benda -Lenne aus Frankfurt a . M . an Stelle berertt»
Frau Bergh aemonnen worden . Der Erstere senießl '
seit Jahren als Pianist ersten Ranges großes Ameh-n
der musikalischen Welt , Frau Benda -Lenne erfreut
Liedersängerin in Frankfurt a . M . großer Belieb -
Vortrag bringt Herr Ansorge Sonate op. Ul , Cmoll ^
Beethoven . Toccata , Edrir , für Klavier bbertrag . ii ^
Conrad Ansorge (Bach, . Impromptu . VmoU ov. »^
und Asdur , op. 90. Nr . 4 (Schubertj , ImPromptu .^ .^ ^
Etüde , Asdur . Polnische Lieder , Polonaise , Asdur ( ^
während Frau Benda -Lenne Lieder von Schubert
Volkslieder in Bearbeitung von H. Rcimann singen -
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Monopol - Lichtspiele . Wirhelmstratze. Um '̂ ,,
werten Stammpublikum zu Weihnachten eme ß ,
Aufmerksamkeit zu erweisen , gewahren die Mo «°M
spiele bis 23. Dez . jedem , Käufer .von .Abonnewen ^sviele bis 28. Dez . jeoem «muier vv» a>

Anzahl Freikarten , die bis 31. Dez . jederzeit,
Sonntagen , gültig bleiben . Die M °uopol -Lichtspi-l- ^ ,
uns mit daß sie alle bedeutenderen Filmwerke e
haben , und diese größtenteils in Erstaufführung
des Winters zur Vorführung bringen . U. a. att ^
führung : der Carmi -Vollmöller -Film Therese Raa«
Zolas gleichnamigem Roman , die neuen Dorrit ^o Mp  Ballende__ __ _ .mmiuu , hvhvh
Films , die Hofer -Serie sMetzter ) . die Pallenverg „„
m -a . die bedeutendste Krrmin "^ ^Guido Tielscher -Possen , ore c1
Joe Deebs , als Zweitauffübrnng zugleich "" t
zweiten Schlager die Carmi -Bollmöller -Derre E
Treumann -Larsen-Serie 1916/18 etc. Der K
Abonnements , welche sich auch als Weihnacht-» ^
eignen , dürfte sich rentieren , um so mehr , da diele « #
erhöhten Preisen ohne Aufschlag gültig blei
24. Dez . bleiben die Lichtspiele geschlossen.

$

In Schneiders K >, n st a u s st c l l » n g ^
furt a. M .. am Roßmarkt . sinh neu ausgestellt.
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schaft vom OVerrhein bei Säckingen. 1893 gemalt von Hans
xhoma, bie neueste Schöpfung von Prof . Toni von Stadler
^Fernsicht Oberbayern " ein Hauptwerk des Künstlers , ein
Stilleben des verstorbenen Frankfurter Künstlers Otto
Schulderer, von W. Trübner „StarnLergersee mit seil¬
springendem Mädchen", ein Gemälde von Georg Poppe
Kriegerische Heimkehr" eine Putte mit Blumen von Prof.
Ad. Hengeler, ein oberbayrischer See des deutschen klassischen
xandschaftlers A. Lier, sowie ein farbenfrohes Bild des
bedeutendsten deutschen Koloristen und Humoristen des
porigen Jahrhunderts C. Spitzweg. — Von der Nachkaß-
zlusstellung des gefallenen Frankfurter Malers Fritz Grätz
wurden bis jetzt 20 Bilder und 3 Studien von Privat-
sammlern erworben.

Kassau und Kachbaraebiete.
ch Camvcrg, 18. Dez. Erfroren.  Die zwischen Erbach

und Schwickershausen kürzlich gefundene männliche Leiche
wurde als die eines aus der Anstalt in Hadamar ent¬
sprungenen Geisteskranken ermittelt . Der Mann ist wahr¬
scheinlich erfroren.

H Diez, 18. Dez. Aufgehobene Höch st preise.
Für den Kreis Unterlahn sind gestern die Höchstpreise für
Land - und Süßrahmbutter  aufgehoben worden.

h. Frankfurt a. M., 17. Dez. Selbstmord.  Auf
einer Bank in der Taunusanlage erschoß sich in der ver¬
gangenen Nacht ein 46jähriger Kaufmann aus Bingen.

Rin. Darmstadt . 18. Dez. Der hessische Landtagsabge¬
ordnete Lutz , der seit Beginn des Feldzuges als Ritt¬
meister der Landwehr bei einer Trainabteilung stand und
an  drei Fronten gekämpft hat, ist im Alter von 49 Jahren
<m den Folgen eines Ncrvenschoks, verbunden mit einer
Lungenentzündung, im Krankenhaus in Schwabing-Mün¬
chen, gestorben.  Er vertrat seit 1908 als Mitglied des
Bauernbundes den 6. oberhessischen Wahlkreis im hessischen
Landtag.
r ' mt . Vom HnnSriick. 18. Dez. Verschiedenes.  Aus
bem Westen war in den letzten Tagen auf dem Hunsrück
deutlich der Donner schwerer Geschütze zu Hören. — Die
Kälte ist in den letzten Nächten wieder sehr stark gewesen.
Im Anfänge der Woche waren 8 Grad, dann 7 Grad, dann
8 Grad und schließlich 10 Grad Celsius gemessen. — Der
Jagdpächter Jmmich hat auf der Enkircher Jagd einen ge¬
waltigen Keiler auf dem Pirschgang erlegt,' das Tier wog
fast drei Zentner . _

Gericht und Rechtsprechung.
Re. Anonyme Verleumderin . Wiesbaden,  17 . Dez.

Anfangs August kamen in Gr i c s He i m viele anonyme
Briefe und Karten an mit beleidigendem Inhalt . Veson-
iers hatte es die Schreiberin auf drei Frauen abgesehen,
die mit diesen Briefen bedacht wurden. Die eine Karte war
mit einem falschen Namen unterschrieben, um den Verdacht
auf eine andere Person zu lenken. Die Briefschreiberin
wurde schnell erkannt und stand gestern in der Person der
Witwe Veronika S . aus Griesheim vor der Wiesbade¬
ner Strafkammer.  Wegen schwerer Beleidigung und
Urkundenfälschunglautete die Strafe auf drei Wochen Ge¬
fängnis.

vermischtes.
De» Erfind » ,,gsgei st nnserer Feldgrauen kann man

jetzt fast täglich auch hinter der Front bewundern . Da Gü¬
terwagen nicht heizbar sind, wurde es unseren Feldgrauen
während der langen Fahrt oft zu ungemütlich in den Wa¬
gen. Sie wußten sich zu helfen. Ein paar alte eiserne Ei¬
mer wurden zur Stelle gebracht, in kurzer Zeit siebartig
durchlöchert, mit starkem Draht in der Mitte des Wagens
an der Decke aufgehängt und die Koksöfen sind gebrauchs¬
fertig. Die Eroberung des erforderlichen Kokes ist nicht
allzu schwer, und kurz darauf spendet der selbstgefcrtigte
Koksofen seine Wärme. Auch das heiße Wasser für einen
Kaffeeaufguß gibt er her. Um eine Beschädigung des Wa¬
genbodens durch Heraussallen heißer Asche und glühender
Koksstückchen zu verhüten , wird aus altem Blech ein Fang-
fchirm unterhalb des schwebenden Koksofens angebracht.
Wie die Soldaten Mitteilen , sollen derartige aus Blech¬
büchsen, Eimern und Töpfen hergestellte Koksöfen im Win¬
ter auch in den Schützengräben vorzügliche Dienste leisten.

Eine interessante amerikanische Reminiszenz . Bon ge-
Hätzter Seite schreibt man uns : „Vor mir liegt die „Mis¬
souri Gazette" von St . Louis vom 20. Juli 1808 , in der
ch folgenden Artikel finde: „Es ist wahrhaftig beklageus-
>vert, die infame Verleumdung , die schamlosen Fälschungen
rnd die groben Lügen zu beobachten, die täglich von ver¬
schiedenen Zeitungen in New-Uork, Philadelphia und an¬
deren Orten ausgestreut werden, wo der Boden ver¬
bucht ist durch die Anwesenheit englischer Agenten und
Spione, und wo sich Drucker finden lassen, die gemein ge-
"ug sind, englische Bestechungen der Achtung ihrer Mit-
Wrger vorzuziehen. Es ist allgemein bekannt, daß die eng-
Wen Kaufleute oder Fabrikanten , die in diesem Land
Geschäfte betreiben, einen Partner herübersenden, der sich
«>einem der atlantischen Häfen niederläßt , und der, wenn
et, nicht ein alter Tory -Bürger war , bald naturalisiert
Mi und dann stöbern er und seine Genossen irgend einen
mchbübtschen Drucker auf und bezahlen ihn freigebig öa-
«r, daß er alle diejenigen um ihren guten Ruf bringt , die

Bestellen Sie bitte die2mal
täglich erscheinende„Wies¬
badener Zeitung“ mit der
Wochenschrift„Die Moren“
rechtzeitig Kr dasl Viertel¬
jahr 1916. Ber Bezugspreis
beträgt bei freier Zustellung
ins Haus SO Pfg. monatlich,
durch die Post bezogen
MLt.— ohne Bestellgeld.

gegen die britische Oberherrschaft ankämpfen." — Herr
Morgan und andere Leute werben mir wohl die Bemer¬
kung gestatten, daß sich in den 107 Jahren seit der Ver¬
öffentlichung der „Missouri Gazette" am 36. Juli 1808 in
gewisser Beziehung nichts geändert hat. Wie England
pfeift, so tanzen die Vereinigten Staaten , 1808 und 1915,
damals wie heute!"

Ei« lohnender Scherz. Die deutsche Kolonie in Val-
paraiso hat sich, wie man der „Neutral -Correspondenz" von
dort schreibt, zum Besten des Roten Kreuzes einen dort
viel belachten Scherz geleistet. Sie hatte Schleifen in deut¬
schen Farben mit dem großen Aufdruck „Barbaro " (also
Barbar !) Herstellen lassen, die sie auf originelle Art ver¬
trieb . Ursache dazu bot die ins Publikum gedrungene Nach¬
richt, daß unter der Aegide der Gattin des französischen
Konsuls junge Damen an einem bestimmten Tage in den
Straßen Rote Kreuz-Etiketten verkaufen sollten, deren Er¬
lös dem Roten Kreuz der Alliierten zuflietzen sollte. Da¬
durch kam ein Deutscher auf die Idee , eine stille Gegen¬
demonstration zu erdenken, und so befestigten alle Deut¬
schen Farben mit dem Worte „Barbaro " sehen, und — sie
baro -Schleife". Nahte sich nun eine Schöne mit lieblichem
bittendem Lächeln einem „Barbaro ", so klappte dieser nur
die linke Seite seines Rockkragens um und ließ sie die deut¬
schen Farben mit dem Worte „Barbaro " seheü, und — die
verschwand. Der Erfolg dieser humoristischen Idee war
derart , daß in kürzester Zeit alle diese für da? „alliierte"
Rote Kreuz sammelnden Damen von ber Straße ver¬
schwanden. Die Kollekte hatte ein volle? Fiasko erlitten,
dagegen dem deutschen Roten Kreuz 150 Dollar eingebracht.

Berliner Produktenbörse vom 17. Dez. Das Geschäft
ist still. Futterkartoffeln sind nur wenig angeboten. Pferde-
möhren waren leicht abgeschwächt. Maismehl war etwas
teurer . Im übrigen haben sich die Preise kaum verändert.
Maismehl 86—91 M.. Reismehl 118—129 M., Strohmehl
24—26 M., Pferdemöhren 3,20—3,30 M., ausländische Hirse
660—685 M., Futterkartoffeln 3,10 M., Saatlupinen 475 M.

# Vom Mittclrhein . Bei dem herrschenden kalten Wet¬
ter geht der Waflerstand des RheineS ständig zurück. Am
Pegel wurden am Donnerstag 3.33 Meter festgestellt, wäh¬
rend am Freitag der Pegelstand nur noch 3.03 Meter be¬
trug . Auch am Oberrhcin geht das Wasser ständig zurück,
ebenso fällt das Wasser der Nebenflüsse ganz erheblich. —,
Auf der Bergfahrt ist der Schleppkahn „Katharina " im An¬
hang des Schleppdampfers „Badische Aktien Nr . 21" bei
Gingen,  als das Boot den Strang löste und den Anker
fallen ließ abgerissen und ins Treiben gekommen. Der
Kahn trieb rasch ab, wurde aber trotz der starken Strömung
noch aufgefangen und gesichert. Durch bie Wasscrbauwachen
wurde der Buganker gefischt. Hierauf konnte der Kahn
seine Bergfahrt fortsctzen. — Das neue stählerne
Rh ei  n schi ff „Thyssen Nr . 36" ist in Millingen glücklich
vom Stapel gelaufen. ES wurde auf der Werft von N. V.
Scheepswerven vorm. H. H. Bodcws erbaut . Der Kahn,
der 1800 Tonnen groß ist, wurde für Rechnung dar Firma
N. B. Handels en Transport My „Vulkaan " in Rotterdam
erbaut . Zur gleichen Zeit ist der Kiel für ein Rhein -Herne-
Kanalschiff gelegt. Dieses soll 1880 Tonnen groß werden
und ist für die gleiche Firma bestimmt. — Ein Floß von 100
Meter Länge und 20 Meter Breite , das für den Rasselstein
bei Neuwied bestimmt war, ist im Anhänge des Schrauben-
schleppdmnpfers „Elise" den Rhein hinabgeschwommen.

Zahlung argentinischer Kupons. Wie nnS dar hiesige
argentinische Vizekonsulat mitteilt , hat die argentinische
Regierung den deutschen Banken die Beträge zur Ein¬
lösung der am 18. Dezember fälligen Kupons der argen¬
tinischen auswärtigen Schuld übergeben, worauf bie Inter¬
essenten hierdurch aufmerksam gemacht werden.

n. Diez. Der  Rindvieh - und Schweinemarkt
(16. Dez.) war schwach befahren. Aufgetrieben waren 62
Stück Großvieh, 32 Stück Kleinvieh und 40 Ferkel. Die
Preise stellten sich bei fetten Stieren und Rindern per Zent¬
ner Schlachtgewicht 110—120 M., Kälber 1,05—1,15 M. per
Pfund , Fahrkühe 460—560 M., trächtige Kühe 400—650 M.
frischmelkendeKühe 450—580 M.. Ferkel im Paar 43—60
Mark, Läufer 80—100 M.

-jj- Obst« «nd Gemüse,»ärkte. Am 17. Dezember erzielte
m B i n g en der Zentner Zwiebeln 20 M., Tomaten 20 M.,
Birnen 12 M., Aepfel 12 M., Karotten 12 M ., die 100 Stück
Lauch5 M., Kohlrabi 8 M., Sellerie 10 M., Rotkraut 46 M..
Weißkraut 2* M., Wirsing 20 M., Blumenkohl 60 M., Busch¬
salat 15 M., Endivien 15 M.. in Wolfenbüttel  der
Zentner Mohrrüben 6 M., Birnen 8—12 M., Aepfel 10—20
Mark, Zwiebeln 20 M., die 100 Stück Weißkohl 10—20 M-,
Wirsing 10- 20 M., Meerrettich 10- 20 M.

Mrchliche Anzeigen.
Evanaettsche Kirche.

« »rktkirch-. Sonntag , den 19. Dezember (4. Advent). Jugendgottes,
dienst 8.45 Uhr: Pfr . Dr . MeiNkcke. — HauptgotteSdtenst 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. — AbendgottesdienstS Uhr: Pfr . Schützler. — Freitag , 24. De.
zember, nachmittags 4 Uhr: Christvefper. Pfr . Schußler.

Bergkirchc. Sonntag, de» IS. Dezember (4. Advent). Hanptgottcsbicnst
10 Uhr: Pfr . Dr . Meineck-. — AbendgotteSdtenstö Uhr: Pfr . Grein . —
Freitag , 24. Dezember, nachmittag» 4 Uhr : Christvesper. Pfr . Dtehl.

Ri»»ktrche. Sonntag , den IS. Dezember (4. Advent). Hauptgottes.
bienst 10 Uhr: Pfr . Merz. (Reichte und hl. Abendmahl.) — KtndergottcS-
dienst 11.80 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abendgottesdienst 8 Uhr: Pfr.

» D. Schlosser. — Freitag, den 24. Dezember, nachm. 4 Uhr : Christvesper.
Pfr . Merz. — Liturgische Andacht, unter Mitwirkung beS Ring- und
Lnthcrkirchcnchor». — Die Kirchenfammlung ist zur Bekleidung armer
Konfirmanden bestimmt.

Lntherkirchc. Sonntag, den 18. Dezember (4. Advent). Hauptgottes-
dieust 10 Uhr: Pfarrer Lieber. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Kinder-
gotteSdtenst 11.20 Uhr: Geh. Konfistorialrat Etbach. — Abendgottesdienst
5 Uhr: Pst . Hofmann. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Freitag , 24. Dez.»
nachm. 4 Uhr: Christvespcr. Pfr : Hofmann.

Kapelle des Panlinenstists. Sonntag , vormittags 0.20 Uhr: Haupt-
gottesdienft Prediger Spaich. — Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst.
— Nachm. 4.20 Uhr: Jungstauenverein.

Eoaogelisch-Intherischcr' Gottesdienst, Adclheidstraßc SS. Sonntag , den
19. Dez. <4. Advent), nachm. 5 Uhr: Predigtgottesdienst. Pst . Mucller.

Evaugclifch-Intherifche Gemeinde (der selbständigen ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstraße 04. Sonntag , den 18. Dezember 4. Advent-,
vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Methodisten- Gemeinde. Immanuel - Kapelle, Ecke Dotzhcimer- uni
Dretwcidcnstraße. Sonntag, 18. Dezember, vormittags 8.45 Uhr: Predigt.
Vormittag« 11 Uhr: EonntagSfchulc. — Abends 8 Uhr : Predigt . — Diens¬
tag, abends 8.20 Uhr: Bibelstundc.

NcnapostoUfche Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh . Part . Sonntag,
den 19. Dezember, nachmittag» 2.20 Uhr: HauptgottcSdienst.

Altkaiholifche Kirche, «chwalbacher Straße 00. Sonntag , de» 18. Dez,
(4. Advent), vor« . 10 Uhr: Amt und hl. Kommunion. 28. Krimmel, Pfr.

T».-luth. Dreielnigkeitlgemeiudo. In der Krypta der altkatholische»
Kirche (Hingang » chmalbacher Straße .) Sonntag , den 19. Dezember, vor¬
mittag» 18 Uhr : Prettgt -Gottclbienst. Pfr . Eikmeicr.

KatdoMcke Kirche.
4. Adocntlsonntag. — 18. Dezember 1815.

PfaerSrche zum hl. Bonifatiu » Hl. Messen: 0,7 Uhr: Ktndcrgottcs-
dienst (hl. Messe mit Predigt) 8 Uhr: Hochamt mit Predigt : 10 Uhr: letzte
hl. Messe mit Predigt : 11.20 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit
SrtegSandacht: abend» 2 Uhr: fakramentalifche Andacht mit Umgang (250).
— An den Wochentagen find die hl. Messen um 0.30, 7.15, 7.40 (7.80) und
2.20 Uhr: 2.40 (7.20) Uhr find Schulmessen. — Dienstag und Donners¬
tag, 7.20 Uhr, sind Roratemessen mit Segen. — Dienstag und Donners¬
tag, abend» 4.16 Uhr ist Krtcgsandacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag
morgen» von « Uhr an, an allen Wochentagennach der Frühmesse, Frei¬
tag und Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr: für Kriegsteilnehmer und
Verwundete zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils-Pfarrkirche. Sonntag , 18. Dez. : Hl. Messen um 0.30 und
2 Uhr (gemeinsame Kommunion dcS Männcrapostolatcs und der Erstkom-
munikantcn-Knaben): KlndergotteSdienst f?lmt) um 9 Uhr : Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachmittag» 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht, um
0 Uhr fakramentalifcheAndacht mit Umgang. — 2ln den Wochentagen find
die hl. Messe» um 0.4», 7.45 (Schulmesse) und 0.20 Uhr. — Montag und
Mittwoch abend» 8 Uhr ist Krieg»andacht. — Beichtgelegenhett: Sonntag
morgen von 2 Uhr an, u»t Freitag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreisaltigkeiis-Pfarrkirche. 0 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr : zweite hl. Messe
(mährend derselben gemeinschafl. hl. Kommunion des Vereins ber chrtstl.
Mütter , sowie der Schüler und Schülerinnen mit Ansprache): 8 Uhr: Kin-
dergottesdienst (Amt): 10 Uhr: Hochamt mit Predigt n. Segen. —2.15 Uhr:
AdveniSandacht: 2.»0 Uhr: Andacht für de» Verein der chriftl. Mütter mit
Predigt : 0 Uhr: fakramentalifcheAndacht mit Umgang. — An den Wochen-
agcn sind die hl. Missen um 0.20, 7.20 und 9 Uhr: Mittwoch 7.30 Uhr:

Rorate-Eegensamt. — Montag und Mittwoch, abend» 0 Uhr: Kriegsan¬
dacht und Fürbitte für die gefallene» Krieger. — Betchtgclcgenheit: Sonn¬
tag früh von 0—8 Uhr, Freitag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Schriftlettung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auSwärttge Politik : B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i f e n b e r g e r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : G. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl  R 5 st e l: sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. S. H.

Wetterbericht ber Wetterdienststelle Weitbnrg.
VsrimSsichtlicheWitterung für 11». Dezember:

Meist trübe und nebelig, hoch vorwiegend trocken. Wärme¬
verhältnisse wenig geändert.

Waffcrstand r Rheinpegel Caub gestern 3.7k, heute 3.36
Lahnpcgel gestern2.79, heute 2.4V.

19. Tez. Sonnenaufgang 8.G9 | Mondaufgang 1.49
Sonnenuntergang 3.44 | Monduntergang 6.32

iser

SpielWarengeschäft . Burgstrasse 1 und 2 .
Grosse Auswahl in : Puppen, ungekleidet und gekleidet, sowie alle Puppenartikel und Garderobe; Soldaten
in Elastolin , Lineol , Holz , Zinn , Heinridisen ’s ff. Fladifiguren ; Schützengräben , Kanonen , Gewehre , Diana-Luft¬
gewehre , Eisenbahnen und alle Zubehörteile ; Dampfmaschinen, Modelle , Steiff - Tiere und -Soldaten u. s. w.

Sl »ezial «Abteilung ;: GoselIsch. lt«-, Beschäftigung®- und Geduld- Spiele,
—2 - — - Bacnep , Werkzeug - und Laubsäge - Kasten u . s . w . s s
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3 eaulBöcrföjreiöungen
uet MffauiMen LauBesban!
BUlllst. F, G, H, Kund L.

Berloiwu « vom S. 2 «t . 1» 15 . - Zahlbar am 1. Juli 1916
mit * Rc.*eiffiitctcn Nummern fttt & aus früheren Jahren noch

rückständig und am Schluß nochmals mit den RückzahlunaStermincnaufaefubrt.
w n 200 ,4t 125 158 241 275 375 402 482" 547

S  570 ‘ 580" *630 631* 636 666 683* 695 768 770 793 861 899
%1 928 938 1050 1079 1208* 1262* 1270 1325 1349 1794
1809 1832 2092 2248 2344 2365 2502 2558 2591 * 2786 2800
981n* 2915 9958  2974 3016 3096.

«Jf/Vb (,. ' . <!<> /< 30 133 224 291 506 535 795* 902*
981 1049 1936* 1270 1334 1422 1441 1521 1576 1587 1639*
1732 1903 2137 * 2195 2287 2436 * 2558 2572 2585 * 2589 2675
9R85 2770 9844 2876 3008 * 3034 3083 3114 3182 3224 3298
3524* 3808 3885 4063 4282 4317 4439 4516 4528 * 4550 4655
4798 4924 5023 5180 5190 5191 5310 5347 5388 5420 5429
tm  5500 5513 5529 5553 5662 5773 5785* 5833* 5867 5879
5887 5945* 6001 * 6164 6178 6180 6181 6246 6457 6465.

ffliichft F c *« 1000 M  1 77 94 162 167 342 360 375 532
23  MO 584 621 820 959 1233 1254* 1302* 1495 1498 1558*

1762* 1880 1864 2034 2113 2130 2160 * 7219 2359 261o 2674
2709 2750 2765 2844* 2848 * 2890 2902 2962 2973 2996
2999 3036 3044 3045* 3133 3175 3258 * 3333 3357 3468 3469

B « » st? F ^ s . S 3 2030IS ' Jt 127 158* 247 254 389* 452 492

JTÄKK 374 139* 485 768 769 835*
1035 1157* 1317 1S41 1577 1658 1663" 1784 182918301853
1944* 9091 2140 2155 2179 2191 * 23 6 2403 2415 2453 2609*
2631 * 2632 2658 2874 * 2927 2928 2988 * 3120 3146 3148
3159 3170 3264 3281 3285 3602* 3609 3720 3763 3830 3837
3889 4063 4352 4359 4368 4382 4394 * 4403 4672 4731 4763
4796 4797 4821 4847 4955*

SB« # S« 500 Jt 141* 195 211* 402 501* 503 510
572 756 813 905 1030 1341 1359 1393* 1410 1439 1453 15 (6
1604 1615 1616 1886 2074 * 2095 2164 * 2166 2167 2219 2295
2478 2598 2865 2881 * 2940 * 2966 * 2982 * 3026 3116 3163*
3184 '2264 3355 3375 3426 3534 * 3595 * 3776 3930 4419 4467
4568 4575 464^ 4841 4868 * 4869 * 4929 4941 4973 5002 5153
5247 5274 5278 5575 5677 5684 5872 6001 * 6017 6100 6187

^,6545 * 6720 . ^ ^ ^ ^ 2 514 720 747
789 843 953 1147 1722 1781 1882 * 2027 2033 2337 2362*
2403 * 2404* 2496 2558 * 2675 2708 2874 3042 3043 3123
3155 3385* 3386 3542 * 3552 * 3594 3607 3626 3648 3649
3680 * 3759 3804* 3918 * . _

Buckst . G . d . zu 2000 ,4t. 8 175 287 309 319 435 632 .
Duckst » 11. u . zu 200 Jt 62 64 86* 118 226* 427 439 540

618 624* 681* 727* 752* 839 866 869 896 936 937 946
956 991 994 1043 1058 1132 1148 1253 1260* 1322 1349 1374
1393* 1403 1433* 1451* 1452* 1490 1504 1519 1539 1572
1629 1649 1684 1706 1724 1726 1735 1784 1813 1834 1866
1931* 1977* 1985 2006 2042 * 2067 2074 2096 2110 21o2
2172 2183 2219 * 2295 2320 2321 2336 * 2379 * 2433 2440 2502
2509 * 2512 * 2520 * 2525 * 2618 2659 * 2671 2744 2871 * 2874*
2878 2913 * 2958

Wuchst . M . b » zu 500 Jt  90 99 186 246 341 430 439 465 482
662 653* 675 736 756* 793 873 890 908 1039 1078 1093 1106
1118 * 1183* 1211 1296 1341 1358 1389 1580* 1587 1616 1623
1647 1687 1720 1757 * 1769 1851 1854 1877 1889* 1891 1940
1967 * 2060 2117 2203 2207* 2216 2288 2320 2374 2434 2481
2487 2492 2501 * 2512 2535 2557 2633 2638 2709 * 2844 2883
2921 2938 * 2972 3052 3054 3067 * 3111 3258 3277 3402 3418
3522 3530 3662 3709 3908 3913 3941 * 3975 4063 4088 4117
4150 * 4158 4172 4174* 4177*

machst II e . iu 1000 Jt  76 206 293 313 327 349* 485 512
544 570 578* 615 644 772 877 887 915 974 989* 998 1020
1026 1041 1174 1249* 1254 1280 1289 1327 1488* 1510* 1607
1735 1740 1764 1793 1814 1905 1926 2005 2095 2101 2139*
2162 2295 2300 2318 2322 * 2396

«uchst H . d . zu 2000 JL  59 » 141 183 260 263 347 375 394
Buckst K . » . zu 200 jt  36 43* 70 192 219 324 * 496 497 646

918 936 1002* 1027* 1039* 1045 1077 1151 1192 1245 1376
1433 * 1462 1545* 1555* 1556 1655 1712 * 1888* 1966 2038

2106 * 2125 2159 2175 2192 * 2215 * 2246 * 2268 2353 2417*
2441 2445 2466 2503 2596 2619 2650 2750 * 2793 2809 * 2812*
2823 2980 2982

BUckst . K . b . zu 500 Jt  42 * 60 107* 151 168 202* 277 477*
M 751 803 811* 980 1044 1088 * 1216 1304 1333 1334 1341 1358

1469 160* 1647 1967* 2045 2091 2233 2234 2237 2261 2268*
2276 2338 * 2392 2422 2429 2449 2502 2535 2575 2577 2580
2642 2708 2718 2820 2865 * 2866 2914 * 2932 2936 2938 2986
2990 3007 3050 3123 * 3130 3161 3204* 3242 3284

Buck » . K . « . zu 1000 Jt.  45 * 62 168* 196 213 250 271 602 614
794 807* 813 840 876 881 964 1008 1138 1140 * 1171 1246 1300
1334 1354 1409 1483 1499* 1579 1615 1726 1745 1754 1766*
1813 1904* 2029 2075 2096 * 2146

Buckst . K . d . zu 2000 Jt.  24 41* 228 289 328 344* 351 367
491 497* 554* 627 740 748

«Uckst . i >. a . zu 2OO Jt. 32 36* 105 141* 176 278 365 454*
484* 496 504 521 531 582 604 650 689 786* 790* 859* 882
914 1079 1081* 1082* 1093 1147 1170 1210 1224 1386* 1395*
1396 * 1466 1475 1618 * 1630 1636 * 1734 1826 1843 1884* 2348
2422 2428 2470 2490 2513 2518 2529 2568 2610 2615 * 2706 2725
2733 2785 2918 * 2971 * 3081 3084 3122 3131 3226 3254 3278*
3292* 3329 3346 3371 3408 * 3452 3477*

Buckst . I b . zu 500 Jt  117 118 309* 356 425 449 518  527 532
571* 604 641* 683 700 716 * 723* 754 854 890* 899* 1025
1175 1275 1288 1349 1425 1480 1491 1505 * 1510 1573 1580
1660 1702 1802* 1881 1917 1942* 1952* 2006 * 2009 2035 2055,
2115 2203 2213 2237 * 2286 2294 2398 2415 * 2437 * 2484 2536
2631 2716 * 2843 * 2869 2890 2899 2972 2984 2988 3044 3092
3108 * 3126 3140 * 3163 3176 3198 3399 3423 3433 3470
3496 * 3525 3528 3664 * 3701 3789 3817 3834 3835 3852 3866
3977 4055* 4087 4113 4171 4182 4261 4298 * 4346 4511* 4536
4571 * 4584 4616 4711 * 4740 * 4744 * 4798 4945 4984 5007
5047 5187 5269 5307 5310 5312 * 5323 5342 5346* 5347* 5361
5387 * 5440* 5460 5461 5534 5607 5638 5713 * 5750 5847* 5876

Buckst - I « • tu 1000 M.  20 102 128* 147 191 221  235 237
337 518 552 718 725 826 875 964 1140 1191 1225 1226 1243
1244 1488 1517 1589 1649 1660 1661 1885 1901 1929 1965 1977
1986 1993 2116 2118 2138 * 2214 2255 2301 * 2338 2373 2389
2391 2465 2522 2644 2710 3063* 3123 3131 * 3216 3222 3223
3370* 3514* 3636 3674 3678 3698

Buckst . I ». d . zu 2000 ^4t,  35 125 183 188 192* 22o 291
347 357* 420 513 697 733 778 809 815 853 981 993 1138

Buchst . H . a . 86 226 727 752 946 1433 1452
1539 1931 2336 2509 2520 2525
2659 2871 2874 .

H. b 1106 1118 1580 1889 2207 2501
2709 2938 4174 4177 .

H. c. 1249 1488 1510 2139 .
" K. a . 2192 . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 18041

(Rückzahlbar am 1. isult 19 iq

«Rückzahlbar
am 1. Juli 1915)

K. a . 43
K. a. 1002

Rückstände aus früheren fahren.
Buchst . F . a . 482 . . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1911)

- - - — - (Rückzahlbara. 580 631 683 2800
b . 6001
a 2591

. b. 3008 5785 .
, c 2996 3258

F.
F.

i am 1. Juli 1912)

) (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1913)

F.

G.

b 795 2585
c. 1762 2844 3611
d. 158 389
a 570 1208 1262 2810
b . 902 1639 2137 2436 3624 4528

5833 5945 .
c. 1254 1302 1558 2160 2848 3045
d. 509

) «Rückzahlbar
(am 1. Juli 1914)

, (Rückzahlbar
am 1. Juli 1915)

G.
G.

G.
G.

G.
G. 1
G.
G

H.
H.

a. 1944 3602 .
b . 3595 6545 .
c. 36 . • * ‘ •
a 1663 2631 . , .
b . 211 501 2940 ,
c. 3804 . . . »
a . 439 4394 . . 1
c. 391 . . . . »1
a . 2988 . . . .
b 141 2966 3531 6001
c 1882 3542 3918 .
d. 632 .

a. 835 1157 1853 2191 2609 2874 4955
b 1393 2074 2164 2881 2982 3163

4868 4869 6358 .
e. 2362 2403 2404 2558 3385 3552

3680 .
a. 681 1260 1977 2512 2910 ■
b . 663 756 3941 .
t  578 2322 . .
d. 59.
a. 624 1393 1451 1866 2042 2219 2379)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913)

, (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1914)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915)

> (Rückzahlbar
j am1. Juli 1913)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913)

1 lRii
jant 1.

Rückzahlbar
Juli 1914

K. b . 107 1088 2268 2338 3204
K. c. 45.
K. a. 1027 1555 2106 2809 .
K e. 2098 . . . .
X. a. 1712 2215 2750 .
K. b . 1967 2914 3123 .
K. c. 1766 . . .
K , d. 41 497 .
K a 324 1039 1376 1433 1545 1888

224624172812
K. b 42 202 477 811 2565 .
K. c. 168 807 1140 1499 1904
K. d. 344 554 . . . . .
L . b . 4744 . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1905)
L a 141 454 1618 2615 2971 . ) «Rückzahlbar 1
L b. 309 890 899 . . ’. . s>
L . a . 484 3408 )
L. b . 716 1505 1942 2415 2843 4571 '

«Rückzahlbar
[am 1. Juli 1915)

(am 1. Juli 1912)

>
(Rückzahlbar

i am 1. Juli 1913)4711 5347 5713
L . c. 128 . . . .
L a. 36 786 790 1082 1386 3292 . ) |
L b 571 1802  2006 2716 3108 3664 ! (Rückzahlbar

5007 5346 5440 . . . j am 1. Juli 1914)
L . c. 2301 . J
L . a 859 1081 1395 1396 1636 1884 )

2918 3278 3477 . . .
L . b . 641 723 1952 2237 2437 3140 3496 (Rückzahlbar

4055 4298 4511 4740 5312 5387 1 Jf 191B
5750 5847 . . . . ^ 101

L C. 1243 2138 3063 3131 3370 5514 i
L , d. 192 223 357 1138 . . J

"Da eine Tilgung der 31-/3°/0 Schuldverschreibungen
Buchst . M . nack den Ausgabcbedingungeu nur von 5 zu
5  Jahren stattfindet , werden nachstehend auch die nicht
zur Einlösung gekommenen , auf den 1. Juli 1915 zur
Rückzahlung «insgelosten Stücke «uHgrführt.
Buckst . 31 . » . 21 ' 120 177 179 180 245 629 728 942 1034 HOC

1215 1613 1647 1703 1731 1812 2082 2159 2182 2479 2615
2620 2691 2797 2810 2947 3035 3109 3154 332 i 3453 3465,

Buchst , n.  I ». 1 4 ) 41 182 578 597 611 646 741 804 814 836
*844 893 962 1025 1128 1294 1355 1409 1456 1477 1555 1604
1897 1986 2051 2100 2151 2172 2303 3028 3285 3361 3565
3647 3695 4013 4072 4202 4354 4371 4409 4524 4551 4730
4804 5086 5440 5523 5545 5734 5814 5898 5907 5932 5993.

«uckst . 31 . c . 48 265 639 985 1135 1206 1304 1372 1400 1530
1616 1625 1777 1778 1876 2056 2667 3143 3456 3519 3799.

Buchst . 3S. d . 82.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegenFÄtÄrnt  befindlichen SamEinlieferung der in knrssähigem Zustande bestnduchen Schuld¬

verschreibungen nebst den dazugehörigen Zins - und Erneuerung,
scheinen bei der La » dcsbank - .S -mptkcrsse in Wiesbaden und
bei sämtlichen LandesbanksteAen , sowie bei der Preußischen
Zentral - Geuoffcnschastskafic in Berlin , der Direktion bei
Diskonto - Gesellschaft in Frankfurt a . M . und der Eid-
gcnösflscheu Bank in Basel.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur
insoweit , als die verfügbaren Kassenbestände reichen-

Anhang.
Bei dem König !. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der

folgenden Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank dar
Aufgcbotsversahr -u anhängig:

Buchst . » a - 1942. O . a . 850 . O . b . 2081. « . c . 1694
T . c . 816 817 818.

stur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechn ««»
von Nebenkosten unsere 4 ' l26/« Schuldverschreibungen . Di«
Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einen
1I2"I,  niedrigeren Zinsfuß beliehen als andere WertpaPM
und zu Vorzugsgebührensätzen in Bcrwahrung und Verwaltung
genommen.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1915.

Bekanntmachung.
Unsere Mitglieder , welche ihren Geschäfts-Anteil (Mitglieder-Guthaben)

noch nicht voll eingezahlt haben , machen wir unter Hinweis auf die seit
dem Jahre 1889 bestehende satzungsgemässe Bestimmung darauf auf¬
merksam dass die im Laufe eines Kalender-Vierteljahres eingezalilten Beträge
auf die Geschäfts - (Mitglieder ) Guthaben vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Es ist daher zwedonässig , dass beabsichtigte Einzahlungen auf das Ge¬
schäfts- (Mitglieder -) Guthaben Vorjahresschluss noch Torgenommen werden.

Aus den gleidien Gründen empfiehlt es sich für neu hinzutretende
Mitglieder, die Mitgliedschaft noch vor Weihnachten zu erwerben . Anmel¬
dungen nimmt der Vorstand während der Geschäftsstunden vormittags
zwischen 9 und 1 Uhr entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Der Gewinn-Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6%. (Im Kriegsjahr
1914: 57, % .)

Wiesbaden, den 1. Dezember 1915.

3134

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiua » triitt » e.

Audi während der Kriegszeit hat die Deutsche
Krystall - und Porzellan - Industrie viele Neuheden
herausgebradit , die sich besonders durch Formen-
sdiönheit und Preiswürdigkeit auszeichnen . Die
deutschen Bleikrystalle in Hochglanzpolitur bei
solidesier Schiiffausführung stehen den ersten Aus¬
landsfabrikaten in keiner Weise nach . — Diese Artike
bilden hochwillkommene Weihnachtsgeschenke , sind
vornehmer Art und eine Zierde für den fisch.
Die Auswahl , die ich Ihnen biete , ist vielseitig und
die Besichtigung meiner Ausstellung lohnend.

M . Stillgei*
Krystall -, Porzellan - u. Luxuswaren

Häfnergasse 16.

3191

I Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 19 . De ®. ;

Nachmittags 4 Uhr:
A honnements - Ko « ®0,1

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.

1. Herzog - Alfred -Mars * ^
2. Ouvertüre zur Oper

diebische Elster “ G kos«

3. Bulgarisches Intermsr ^ o^

4. Morgenblätter , Walzer^

5-S iCh  ” Ur dei F%LiSbi

6. Ouvertüre zu ^ v̂ Web*
7. Erinnerung an LortzinsJ.

Fantasie F . Rosenkr *»
8. Unsere Garde,

Artillerist im Osten
wäre iür kurze Sbagvkeiie
dankbar , da in Rußland
nicht zu Haben. Adresse in
der Geschäftsstelle des Bl .,
Nikolasitr . il . erbältlich , ,

«argen Sonntag, den 19. Dezember und Samstag, den
% Dezember (Weihnachten), nackm. »on 1>4 Ubr ab) sind fol-
«nde Avoideken geöffnet: Blücker-Avotdeke. «ronen-Bvotheke,
Oranien-Avotheke. Schützeubok-Apotheke. Diele Apotheken ver¬
sehe» auch in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst bis
einschl. 25. De,. Sonntag trüb bis 1H Ubr sind sämtliche Apo-
theken geöffnet.

Die Abteilung IU des Kreis -KomiteeS vom
Koten Lkren.; in Wiesbaden . Schloßplatz1. nimm!
«ach wie vor Etnrichtnngsgegenstände jeglicher
Art für ostpreutzifche Wohnungen . Kleider»
Wäsche « sw. entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle,
Metalle »Staniol , Konserven -Büchsen »Rhein « und
Moselwein -Flaschen.

Poltzeivrrordnung betreffend das Haltekinderwese».
Auf Grund der § 8 6. 12 und 18 der Verordnung über die

Polizeiverwaltuug in den neu erworbenen LaubcSteilen vom
20. Seviember 1867 tG . S . S . 1529) und des 8 137 b-S Ge¬
setzes über di« allgemein « LandeSverwaltung vom 30. cfuli 1883
(G . ©. S . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizeiverorbnung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden erlassen : ^ . ,n .„

8 1. Der 8 5a der Polizeiverordnung vom 22. « »«t 19,1a
iRegierungS -AmtSblatt S . 210/11 Amtsblatt wr den Stadt¬
kreis sttrankiiirt a . M . S . 203/4 ) wird wie folgt abgeanüert : ,

„die vollständigen Bornamen , den Familiennamen , sowie
Geburtstag und -Ort des Kindek ." . , , ,

8 2. Der letzte Absatz des 8 5 a . a. O . wird bi » zu»
FriedenSfcblnh aufgehoben.  ,

v 8 3. Diese Polizeiverorbnung tritt mrt dem Tage rhrer
»eröffentlichuna in Kraft.

Wiesbaden , den SS. Oktober 1915 « . --na . . .Der Regierungs-Prastdrnt.
ge,.: von Meister.

N6w -1Tork6r Börse.
Kew -York , 15 Dez. V. K. L. K.

SRItl
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Abends 8 Uhr : -
A lxmnfmen ! «<- S° n *e finanziell

Städtisches Kurorchester - rens gen:
1 eitung : Herr Herrn-

Stadt . Kurkanellmeisw

1. Nachklänge an Ossi®Tn‘Ga i«
Münstefi

Lohen;

1rmer>

Tenfleni fttr Geld.
Geld anf 24 Stunden. ,,
Sllber-Bnlilon .
Atch.Top.n.SantaFc Sk
Baltimore Ohle eomm.
Canada Pacific Share»
Chicago Milwaukee n.
. . . SL Paul Share«
0 *nv.u.RloGrand«com
Brie coinra_ __ __
. . .4» fst prefered. .
jllinols Central Shares
Biulsvlll«u-NashrllleS
Hiss. Kans&Texas com.
.do . . . .do pref
Missouri Paelfle«omm
Hew-York Centralhahn
Rsriolt u.Western eo»
NertkaruPactneMinuL
Readina comm. . .
Rock Island com. .. . . .
Bonthun Paelfle. . .
. . 1« . . Rallwaj com
. . .de. de pref
Ollon-Paelfle eemm.
. . . . do. profered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel
Anaconda Copperleotrle.Oeneral-Elec— .
OnitcdRiotocSteelCom

• exklusive.
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